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Erfreuliche Fernsehbilanz
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Erfreuliche
Fernsehbilanz
Sieben Fernsehsendungen zum Thema «Rotes Kreuz»
innerhalb von drei Tagen: Der diesjährige Weltrotkreuztag
brachte eine noch nie dagewesene Fülle von Information
über die Rotkreuzbewegung im Fernsehen DRS, angefangen

bei der Sendung «Sehen statt hören» bis zum Henry-
Dunant-Film «Von Mensch zu Mensch», der Leben und
Werk Dunants zwar stark vereinfacht und romantisiert,
dank Jean-Louis Barrault in der Flauptrolle aber ein
wahrscheinlich recht zutreffendes Bild des Charakters des
Gründers unserer Institution zeichnet.
Programmschwerpunkte bildeten die Sendungen «Zur
Sache» und «Menschen, die helfen». «Zur Sache»
befasste sich trotz der Anwesenheit von SRK-Präsident
Kurt Bolliger fast ausschliesslich mit Fragen des humanitären

Völkerrechts und der Rotkreuz-Arbeit im Ausland, was
nicht erstaunlich war, sassen doch unter der Leitung von
Tagesschauchefredaktor und Auslandspezialist Erich Gys-
ling ausserdem IKRK-Präsident Cornelio Sommaruga und
PeterZiegler, Auslandchef bei der «Basler Zeitung» und
ehemaliger IKRK-Pressechef, am Tisch. Das von gegenseitigem

Wohlwollen geprägte Gespräch war hochstehend
und interessant, doch bestätigte sich bei derZuschaltung
von Zuschauern der Verdacht, dass hier möglicherweise
am Interesse des Publikums vorbeidiskutiert wurde: Die
Anrufer beschäftigten ganz andere Fragen, vornehmlich
jene nach der Verwendung der Spendengelder. Dem SRK-
Präsidenten gelang es gegen Schluss immerhin, einige
Sätze zur Inlandtätigkeit des SRK und ein Dankeswort an
die Tausenden von Freiwilligen anzubringen.
Ganz anders die Eurovisions-Gala. Unterhaltung, Humor,
Spannung waren versprochen worden und wurden - im
Rahmen des Möglichen - auch geboten. Zugegeben:
Fernsehsendungen dieser Art sind sicher schon perfekter,
professioneller und temporeicher über den Bildschirm
geflimmert, der Anflug von Amateurismus und Improvisation

machte das Ganze aber eher sympathisch. Dass bei
der Darstellung der vielen Rotkreuzaktivitäten die spektakulären

zum Zug kamen und die «stillen» unberücksichtigt
blieben, liegt in der Natur des Mediums. 450000 Schweizer

Zuschauerinnen und Zuschauer haben die Übertragung
aus Augsburg gesehen. Das sind zwar nicht ganz so viele,
wie eine Woche zuvor der «Sport am Sonntag» verzeichnete,

aber immerhin.
Ein roter Faden zog sich nicht durch die Fernsehbeiträge
zum Weltrotkreuztag. Dafür war allzu kurzfristig programmiert

worden. Wer mochte und über die notwendige Zeit
verfügte, konnte sich über das Wochenende vom 8. Mai
aber doch recht umfassend über Idee und Tätigkeit der
Rotkreuzbewegung informieren lassen. Alles in allem eine
erfreuliche Bilanz im Jubiläumsjahr.

Nelly Haldi
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